Wir schreiben das Jahr 2352. Der zweijährige 3. Weltkrieg begann vor zwanzig Jahren, ihm folgte 5 Jahre später der 4. Weltkrieg, der nun vorüber ist. Alle Nationen der Erde, die den Krieg überlebt haben, beschlossen einen allumfassenden Pakt für die Zukunft. Er beinhaltete neben der Friedensschließung aller Völker unter anderem die Vernichtung jeglicher Bilder, die nicht eindeutig interpretierbar für jede Kultur waren. Somit existieren nur noch Piktogramme, Pfeile und international anerkannte Zeichen zur Orientierung und virtuelle Realitäten (Cyberspaces) zur Werbung und Unterhaltung. Das geschriebene Wort, das durch einen zentralen Übersetzungscomputer für alle Sprachen zugänglich gemacht wurde, ist als einzige rechtskräftige Quelle des Wissens anerkannt. 
Gemälde, Fotos, Kino oder Fernsehen existieren nur noch zur wissenschaftlichen Geschichtsanalyse der Vergangenheit.  

Die Umwelt hatte sich schon vor den verheerenden Kriegen verändert. Kleiner Erdbeben, Stürme und Überschwemmungen gehörten zum menschlichen Alltag. Dazu kam jedoch die Umverteilung der Ressourcenwirtschaft. Zwei Kontinente, Afrika und Australien die schon lange nur noch kaum bevölkert waren und deren klimatische Bedingungen sich so stark verändert hatten, dass ein menschliches Leben nur noch an den Küsten möglich war, wurden evakuiert und auf die restliche Welt verteilt. Dadurch wurde eine flächendeckende Energiegewinnung mit Hilfe neuster Solartechnik ermöglicht, die die restliche Welt mit Strom versorgt. Da auf den anderen Kontinenten keine Flächen mehr von den Megastädten verschont blieb, werden nur noch in Gewächshäusern Nahrungsmittel angebaut und Pflanzen zur Sauerstoffproduktion gezüchtet. 
Jeglicher öffentlicher Verkehr ist unterirdisch oder in der Luft. Durch die starke Luftverschmutzung ist bei Verlassen der Pazellenwohnung eine Seifenblasen- ähnliche Hülle in jedem Türrahmen integriert, sodass man den nötigen Sauerstoff mit sich herumträgt. Bei Betreten eines Gebäudes zerplatzt die Blase in einer Luftschleuse, da die Innenräume automatisch klimatisiert werden. 

Gestern sind die letzten Betonplatten auf unfruchtbarem Boden ausgelegt worden, um einen stabilen Untergrund und Platz für ein neues Sportartikelzentrum zu bekommen. Nun ist die Erde mit einem undurchdringbaren Betonmantel umgeben, damit kein verseuchtes Grundwasser in Umlauf gebraucht werden kann und die Schäden durch Naturgewalten sich in Grenzen halten. Die Industrie hat sich mit den Gewerkschaften verbunden. Diese beziehen nun die Arbeiter nur noch für 20 Jahre ihres Lebens in den vorbestimmten Beruf ein. Die Automatisierung ist so weit fortgeschritten, dass ein Arbeiter nach einer einjährigen Einarbeitungsphase in jedem Industriezweig für alles, von Akquiese bis hin zum Vertrieb eines Produkts mit Hilfe seines Zentralcomputers, verantwortlich ist. Einzige Ausnahme stellen die Forschungszentren und Denkfabriken der geistigen Elite. Alle in den Ruhestand entlassen Arbeiter bekommen eine Abfindung, welche in Relation zu ihrer Produktivität und Profitabilität der geleisteten Arbeit steht. 
Die Welt stürzt zusammen
Die Nachrichten berichteten in den letzten Wochen von ungewöhnlichen unterirdischen Eruptionen, die aber von der Regierung und der Bevölkerung ignoriert wurden, da Umweltkatastrophen zum Alltag der Menschen geworden sind. Gestern brach nun eine unvorhergesehene Sintflut ein, deren Ausmaß die Welt erschütterte. Die Stromversorgung ist zusammengebrochen, da beide Strom erzeugenden Kontinente überschwemmt wurden. Die einzig Überlebenden sind die vier Protagonisten.

Personen:

Ein verwirrter, französischer Mann Victor (Hugo(t)) wird nur durch seine Umwelt zum Handeln gezwungen. Dadurch wird er gezwungen Dinge zu tun und anschauen, miterleben zu müssen, von welchen er sich in seinem normalen Leben möglichst fern gehalten hätte. Er hat aber ein Ziel: den Beauftragten für Programmierung der Übersetzungsmaschine zu finden, um seine Arbeit antreten zu können?...wahre Natur sehen, verstehen? Weltordnung, Gerechtigkeit, Gesetzte, Lebensbedingungen, soziale Kastensysteme hinterfragen? Ist stumm?)

Ein chinesischer Killer John (Wayne/Woo)

Hat Probleme mit dem Gesetz (Polizei) obwohl er sich selbst wie ein skrupelloser Polizist (Killer)verhält. Jedoch mit einer klaren Auffassung und Trennung zwischen Recht und Unrecht. 

Die unzufriedene Witwe Beth ist eine englische Polizistin. Sie ist höchst begeisterungsfähig, kommunikativ unter Freundinnen. Zu Männern und im Job ist sie eiskalt und berechnend. Sie handelt in jeder Beziehung immer logisch bei Sachverhalten die ihre Arbeit bzw. die Karriere beeinflussen. In Gefühls Angelegenheiten reagiert sie unberechenbar, intuitiv, ohne Realitätsbezug und manchmal herzensgut, manchmal vernichtend (oder hysterisch, verzweifelt, sehr überzogen selbstkritisch, perfektionistisch und ungerecht zu sich selbst, aber auch panisch ängstlich vor jeglicher noch so kleinen persönlichen, emotionalen Gefahr). 

Ein amerikanischer Straßenfeger Charlie (Chaplin/Marcel Morceau) inspiriert aus „the Kid“. Will immer das „richtige“ kommt aber auf dem Lösungsweg seiner Probleme immer mehr Ärger als Erfolg. Wenn er einen Schritt in die richtige Richtung geht, werden ihm von den sich verändernden Bedingungen immer mehr Steine in den Weg geworfen, sodass er dadurch meist zwei Schritt zurückgehen muss. Er steht bei jedem Misserfolg wieder auf. Genauso naiv wie vorher versucht er es erneut, jedoch scheitert er immer wieder. Minimale Veränderungen stellen sich nur schleichend (unmerklich)ein…bis zu Schluss. 

Jeder hat seine positiven und negativen  Seiten. Doch bei jedem ist das Gleichgewicht stark verschoben, unter anderem durch die Katastrophe und den damit verbundenen Verlust der Lebensgrundlage. Jedoch überschneiden sich Tugenden und Todsünden der gegensätzlichen Personen manchmal.

(Ehre, Recht, Unrecht, Glaube, Lebensziele, Träume, Wünsche)

Handlungsaufbau

John ist regelmäßiger Kinobesucher im Zentrum für Geschichte. Sein Auftraggeber gibt sich nie richtig zu erkennen und kommt einen Tag vor der Katastrophe plötzlich nicht mehr. Deshalb entschließt sich John ist Gewächshaus zu gehen, nachdem die Filmvorführung wegen Stromausfall abgebrochen wurde. Er hat noch nichts von der Sintflut gehört und nimmt an, dass die städtischen Werke mit der Stromversorgung ein Problem zu lösen hatten. Also schlendert er durch den Park als plötzlich Charlie mit einem Besen in der Hand aus einem Busch auf den Gehweg kippt. Zitternd und verängstigt bleibt er auf dem Boden liegen, während John ohne sich zu erschrecken über ihn drüber steigt und weiter läuft. Am Ausgang vernimmt John einen lauten Knall und nun ist auch der Strom im Gewächshaus komplett ausgefallen. Daraufhin öffnet sich vor ihm die Tür und er erkennt die verwüstete Stadt im ersten Moment nicht wieder. Verunsichert dreht er sich um und geht langsam zurück. Charlie liegt immer noch am Boden und murmelt etwas vor sich hin. John hebt ihn auf und schüttelt ihn mit einem fragenden Blick. 

Die Hauptpersonen werden durch eine zufällige Begebenheit im Alltag zusammengeführt. Sie stehen einander in einem stetig ansteigenden Abhängigkeitsverhältnis:

Schutz: 

Vor dem Gesetz, der Familie, dem Ex, der Arbeitsbehörde, Killer

Hilfe: 

Rat, Geld, Obdach, Schlafplatz >Folter Schlafentzug<, Essen

Liebe

Eigennutz (Opportunismus)

Die Welt stürzt um sie herum zusammen. Alle lebensnotwendigen Dinge müssen neu erlernt werden (Kommunikation mit nicht nur eigennützigem Zweck). Gegenseitige soziale Verpflichtungen eingehen, einander helfen.

Alte Denkensmuster ablegen um zu überleben.

GEGEN DEN STROM
Die beiden können sich mit letzter Kraft aus dem reißenden Strom retten. Victor zieht die an seiner Hand verzweifelt, zappelnde Frau auf den Erdwall neben dem brodelnden Wasser. Sie vermuten, das Wasser und der Boden seien nach der globalen Auslöschung jeglichen Lebens immer noch verseucht. Deshalb reißen sie sich gegenseitig schnell alle nassen Kleider vom Leib und kriechen zur Betonplatte neben dem Erdwall. Dort merkt Hugo, dass er das Gesicht mit Schlamm verschmiert hat und auch Erde geschluckt hat. Er spuckt es aus und stellt fest nicht durch Berührung mit der Erde vergiftet worden zu sein. Daraufhin robbt er verwirrt zum Wasser, um sich das Gesicht zu waschen. Dabei zögert er kurz seine mit Wasser gefüllten Hände zum Mund zu führen. Er überwindet die Zweifel und kostet vorsichtig das sehnsüchtig ersehnte kühle Nass. Ihm wird schlagartig bewusst sein Leben lang mit einer Lüge gelebt zu haben und trinkt hastig das frische saubere Wasser. Die Frau dreht sich erschrocken um und vermutet, dass er sich umbringen wolle. Da ihre Kraft nicht reicht um sich aufzurichten reißt sie ihren Arm in die Höhe um ihn vor der Gefahr zu warnen. Doch er bemerkt sie nicht. Schließlich wendet er sich vom Fluss ab und kommt langsam auf sie zu, während er einen Grashalm bemerkt, der neben den Betonplatten heraus sprießt. Sie geben einander die Hand und laufen zaghaft ihrer ungewissen Zukunft entgegen.
Ende
Stil:
Wenig Dialog! Schriftzeichen sind Einheitssprache für die Entscheidungsträger, die Ihre Simultanübersetzer immer bei sich haben (sie können jedoch sprechen in der Einheitssprache verstehen sie aber nicht?)- der PC übersetzt die Gesetzte und neuen Verordnungen in alle Sprachen/die die die Einheitssprache nicht können sind nur ihrer Sprache mächtig und können meist nicht lesen und schreiben (Auch nicht in ihrer Sprache).

Das gesprochene Wort ist fast nichts wert, wenn man nicht jemanden hat, der es ausschreibt (Zentralpc-Übersetzung)

Ab und an nur Pantomime als zwischenmenschliche Kommunikationsform

Die Kleidungsstücke gleichen einander bist auf kleine Details. Quadratische Frisuren, (extreme (bunte) schminke?)
Massen..Kommunismus..Gleichheit..Einheit..PARADOX(Freiheit?Individualität)

Architektur-bauhaus-konstruktivisisch- Beton (Kevlar/Biomasse?)

Neoexpressionistische Werbung im Cyberspace (wie Minority Report?)
Romantische, naive (historische?) Cyberspaces (Ablenkung)
Kein selbst denken gewünscht, man muss (darf meist) sich keine Aufgaben im Leben stellen, man bekommt sie gestellt. Der Lebensweg ist buchstäblich vorprogrammiert. „Nichts tun“/Dummheit wird belohnt bzw. geschätzt. Freizeitgestaltung neben CySp: Sport (Synchronität(z.B.Formationstanz)/Brutalität/Geschwindigkeit), Schach auf Leben und Tod zur Belustigung des intelligenten (reichen) Volkes.  
Kommunikation: 

In Alltag werden normalerweise unter Freunden und Bekannten keine Informationen austauschen (nur das unbedingt notwendigste oder das Wetter), sondern entweder Gefühle (sehr selten), oder nur die gerade stattfindende Handlung erklärenden Phrasen (Sprichwörter, oberflächliches Geschwätz, Zeit überbrückendes Gerede).

Extreme Gegensätze 

introvertierte, verschlossene Menschen ohne den Wunsch die eigene Einzigartigkeit (Identität) zu erkennen. Sie lassen sich (gern) lenken, da sie sich selbst keine Aufgaben stellen können. Sie brauchen eine bestimmende Autorität, an der sie sich orientieren, ausrichten können und von der sie erwarten, genutzt bzw.   Wenig Selbstbewusstsein (folgen schweigend der Masse)

Smalltalk, Sex, Drugs, Egoshooter im Cyberspace (alle Wünsche und Träume)

Talking Heads bei Video Konferenzschaltung (LCD/Glasplatte?)
Identifikation: (Augenscanner?/Wärmebildkamera Scan Drohnen?)

Licht, Kamera, Schnitt und Bildkomposition:
Hey- Arbeiterklasse

Lowkey- Elite
Kontrast zwischen bewegten und festen Objekten in einem Bild
Letzte Szene:

Rückblende nach der Rettung. Sie befindet sich plötzlich wieder hilflos im Wasser.

Der Körper der Frau wird von den Wassermassen mitgerissen. Dabei sinken ihr Oberkörper und der Kopf langsam herunter, sodass sie an der Wasseroberfläche zu ertrinken scheint. Schnitt in der Kopfbewegung nach rechts unten aus dem Bild (mit zum Himmel gerichteter Blick) Umschnitt - Seine Hand legt sich um ihren Nacken und legt ihren Kopf vorsichtig auf den Boden.

Rest bis Ende

Literatur und weitere Quellen:
Vilhelm Flusser: 
Die Schrift





Für eine Philosophie der Fotografie





Im Universum der technischen Bilder

Drehbuch, Location, Characterdesign, Aussage, Schauspieler
Jacques Tati: 

Playtime





Mon oncle

Umsetzung, Besetzung, Inhalt

Jean-Luc Godard :
Alphaville
Francois Trufaux:
Fahrenheit 9/11

Terry Gilliam :

Brazil

Indoktrination, Propaganda übergangen in Fleisch und Blut




Deutschland im Jahre null

Dialog, Kamera, Requisite, Aussage, Schauspieler

Stanley Kubrick :
Odysee 2001

…



Avalon

Schauspieler
Charlie Chaplin 
:
The Kid…

Design, Trick, Ausstattung

Hamburger Hochschule
Knospen wollen explodieren

Inhalt (Kette anlegen), Schnitt, Wiederholungen
…



Kristall (Spiegel)
?Holger Ernst

The burning House

Design, Animation, Ausstattung, Schnitt:

Steven Spielberg

Minority Report

4

